
 

post welters+partner mbB | Architekten & Stadtplaner | Arndtstraße 37 | D-44135 Dortmund | Fon +49 231 47 73 48.60 | Fax +49 231 55 44 44 | info@postwelters.de | www.post-welters.de 

 

NEUAUFSTELLUNG FNP / RÄUMLICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  

 PROTOKOLL ORTSTEILWERKSTATT OVERATH HAUPTORT   

DATUM  15.08.2022   

UHRZEIT  18:00 Uhr  

ORT   Aula Schulzentrum Cyriax, Overath 

TAGES- 
ORDNUNG  

  Begrüßung 

Inhaltliche Einführung 

Fliegendes Klassenzimmer 

Zusammenfassung und Ausblick  

BEGRÜßUNG  

 

 Bürgermeister Christoph Nicodemus begrüßt die rd. 60 interessierten Bürge-
rinnen und Bürger zur Ortsteilwerkstatt Overath & Umgebung zur Neuauf-
stellung des Flächennutzungsplanes und des räumlichen Entwicklungskon-
zeptes. 



 

Protokoll Ortsteilwerkstatt 15.08.22  Seite 2 von 13  

 

INHALTLICHE 
EINFÜHRUNG 

  Abgrenzung Flächennutzungsplan/räumliches Entwicklungskonzept 

Herr Sterl vom beauftragten Planungsbüro post welters + partner legt die 
Ziele der heutigen Veranstaltung dar: Neben der Information zum Aufstel-
lungsverfahren des räumlichen Entwicklungskonzeptes sowie des Flächennut-
zungsplanes (FNP) dient die Ortsteilwerkstatt zur frühzeitigen Einbeziehung 
der Öffentlichkeit und zur Sammlung von Anregungen für das räumliche Ent-
wicklungskonzept. 

Es wird erläutert, dass der derzeit wirksame Flächennutzungsplan aus den 
1980er Jahren stammt, mittlerweile veraltetet ist und die gewünschte Steue-
rungsfunktion nicht mehr erfüllt. Mithilfe der Neuaufstellung soll die zukünf-
tige Flächennutzung des Stadtgebietes aktiv gesteuert werden. Ergänzend 
wird der rechtliche Rahmen und die Wirkung des Planungsinstrumentes FNP 
dargestellt. 

Das räumliche Entwicklungskonzept wird dem FNP vorgeschaltet und dient 
der Erarbeitung wesentlicher Vorgaben für den FNP. Auf gesamtstädtischer 
Ebene wie auch auf Ortsteilebene werden Aussagen zur räumlichen Entwick-
lung erarbeitet. Dabei wird auf den Ergebnissen der Strategischen Entwick-
lungsplanung aufgebaut, die übergeordnete Ziele für die Gesamtstadt entwi-
ckelt, um Overath zukunftsfähig zu gestalten sowie im regionalen Kontext zu 
stärken. 

Rückblick Strategische Entwicklungsplanung & Auftaktveranstaltung 

Frau Mirgeler (Stadtverwaltung Overath) erläutert, dass im Jahr 2021 die Stra-
tegische Entwicklungsplanung für Overath in Zusammenarbeit mit NRW.UR-
BAN begonnen wurde. Nach einem ersten Workshop mit der örtlichen Politik 
fand am 18. September 2021 eine öffentliche Auftaktveranstaltung statt. Dabei 
wurden unterschiedliche Themenfelder betrachtet. Auch online konnten über 
die städtische Homepage Anregungen gegeben werden. Die zweite Beteili-
gungsphase, in der auch Stakeholder und Experten sowie Kinder und Jugend-
liche beteiligt wurden, fand 2022 statt. Die Ergebnisse der Beteiligungen sind 
in einem Konzept zusammengetragen und im Juni 2022 vom Rat der Stadt 
Overath beschlossen worden.  

Zudem wird kurz erläutert, wie die Auftaktveranstaltung zum FNP/Räumlichen 
Entwicklungskonzept im April 2022 konzipiert war und welche Inhalte zum 
Ortsteil Overath Hauptort & Umgebung gesammelt wurden. 

Neue Flächenbedarfe 

Im weiteren Verlauf erläutert Frau Klatt (post welters + partner), dass die Be-
zirksregierung Köln Wohn- wie auch Gewerbeflächenbedarfe für Overath er-
mittelt hat, die eine wesentliche Grundlage für den neuen Flächennutzungs-
plan und das Räumlichen Entwicklungskonzept sind. Insgesamt 84 ha 
Wohnbaufläche und 30 ha gewerbliche Bauflächen stehen der Stadt Overath 
aufgrund der regionalplanerischen Vorgaben zu. Von dem ermittelten Bedarf 
sind bestehende Reserveflächen abzuziehen, sofern sie weiterhin geeignet 
sind, sodass der tatsächliche Umfang der neu im Flächennutzungsplan darge-
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stellten Siedlungsflächen etwas geringer ist. Weiterhin bietet Innenentwick-
lung ein großes Potenzial, um benötigte Flächen am Siedlungsrand zu verrin-
gern. Es werden verschiedene Formen der Innenentwicklung vorgestellt. Im 
Zuge des Konzeptes ist eine sinnvolle Verteilung der Flächen im Stadtgebiet 
zu entwickeln. 

Entwurf Ortsteilentwicklungskonzept 

Abschließend stellt Frau Klatt (post welters + partner) den ersten Entwurf des 
Ortsteilentwicklungskonzepts für Overath Hauptort & Umgebung vor. Der Ent-
wurf ergibt sich aus den vorab vorgestellten Erkenntnissen und gliedert sich 
in schriftliche Leitlinien, die soweit möglich, kartografisch verortet sind. Zu-
dem werden drei thematische Bausteine gebildet: Ortsmitte und Infrastruk-
tur, Freiraum, Natur und Energie sowie Siedlungsentwicklung. Übergeordnet 
wird für jeden Ortsteil ein Talent entwickelt, das die Stärken des Ortsteils 
hervorhebt. Die vorgeschlagenen Inhalte des Konzeptes werden folgend im 
Fliegenden Klassenzimmer diskutiert.  

FLIEGENDES 
KLASSENZIM-
MER 

  Anhand von drei Themenständen zu den Aspekten Ortsmitte und Infrastruk-
tur, Freiraum, Natur und Energie sowie Siedlungsentwicklung des Ortsteilent-
wicklungskonzeptes sind die Bürgerinnen und Bürger eingeladen darzulegen, 
welche Inhalte sie befürworten und wo sie Ergänzungen haben. Die Teilneh-
menden besuchen in drei festen Gruppen nacheinander die Themenstände 
und diskutieren dort mit einem Moderator die jeweiligen Inhalte. 

Im Folgenden werden die Anregungen der Teilnehmenden je Thema zusam-
mengefasst. Im Anhang sind zusätzlich die Plakate inklusive der gesammelten 
Anregungen als Fotos einsehbar.  

 

Infrastruktur und Ortsmitte 

Welche Qualitäten sollte die Ortsmitte besitzen? 

• Die Teilnehmenden sehen als Qualität die Schaffung von öffentlichen, 
qualitätsvollen Aufenthaltsräumen, besonders im Bereich des Bahn-
hofes und des Kolpingplatzes. 

• Für die Ortsmitte wird ein Nutzungskonzept für die Sommermonate 
vorgeschlagen. 

• Für Jugendliche sollte es neben dem Skatepark weitere Aufenthalts-
orte geben als Ersatz für ehemaligen Jugendtreff, z.B. an der Agger. 
Auch Flächen wie Spielplätze, die Kinder und Jugendliche gut errei-
chen und nutzen können, werden als gewünschte Qualität genannt. 

• Die Stärkung der E-Mobilität sollte durch eine flächendeckende Er-
richtung von Ladestationen erfolgen. 

• Ein Ort für die Freizeitgestaltung wie Gut Eichthal wird als attraktiv 
empfunden. Ein solcher Ort könnte sowohl für öffentliche Veranstal-
tungen als auch private Nutzungen dienen. Dort wären auch Filmauf-
führungen im Sinne eines Kinos wünschenswert. 
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Wie bewerten Sie die derzeitige Infrastrukturausstattung? 

• Vorhanden sei im Allgemeinen die Versorgung, auch Eisdielen, Apo-
theken etc.

• Vermisst werden kleine Läden und eine größere gastronomische Aus-
wahl.

• Wichtiges Thema ist den Teilnehmenden, dass das Verkehrsaufkom-
men als sehr problematisch wahrgenommen wird. Die Verkehrsmenge 
ergebe sich überwiegend durch zu viel Durchgangsverkehr, aber auch 
zugenommenen Lieferverkehr der letzten Meile.

• Im Verlauf der Radwegeverbindungen werden Lücken bemängelt.
• Die Straße nach Heiligenhaus sei nicht ausreichend ausgebaut.
• Eine Car-Sharing-Station befindet sich an der Dr.-Ringens-Straße, wel-

che erhalten bleiben sollte.
• Die öffentlichen Räume werden als nicht ausreichend sauber bzw. ge-

pflegt wahrgenommen.

Welche Anpassungsbedarfe der Infrastruktur gibt es bei Entwicklung von Flä-
chenpotenzialen?  

• Zur Entlastung des Verkehrs wird das Voranschreiten der Verkehrs-
wende diskutiert. Es wird eine Steuerung, welche zur Verkehrsreduzie-
rung beitragen soll, vorgeschlagen, z.B. durch Ausbau der Radwege.
Für Fahrräder werden sichere Abstellmöglichkeiten gewünscht.

• Es werden mehrere Ideen zur Verringerung des Verkehrs durch die
Ortsmitte genannt:

o Mehrere Teilnehmende sprechen sich für eine Umleitung des
belastenden Durchgangsverkehrs aus.  Dazu werden Optionen
für Umleitungswege wie die Diskussion um einen Tunnel un-
terhalb der Ortsmitte angebracht, aber auch der Vorschlag ei-
ner Umleitung über die K 38.

o Umstritten ist, ob eine Einbahnstraßenregelung im Zentrum
zur Entlastung des Verkehrs und Stärkung der Gastronomie
möglich wäre. Möglicherweise wäre zu dessen Umsetzung ent-
weder die Realisierung des Tunnels oder Erwerb von Grund-
stücken notwendig.

o Eine Anbindung zwischen den Standorten HIT und ev. Kirche
würde die Siegburger Straße (B484) verkehrlich entlasten.

o Ein anderer Vorschlag zur Verkehrsverlagerung der Kunden- 
aber v.a. auch Lieferverkehre ist es, den HIT auszulagern. Als
Standortvorschlag für eine Supermarktansiedlung fällt das
Grundstück Kölner Straße/Großbernsau/Bergweiher

o E-Bike-/Fahrradstationen sollten in großen Siedlungen wie
Ferrenberg oder in der Straße Kirchberg errichtet werden, um
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die bestehende Station am Bahnhof zu ergänzen, damit Leih-
räder für mehr Fahrten genutzt werden. 

• Anstelle weiterer Verdichtung sollte zunächst die bestehende Ver-
kehrsproblematik gelöst werden. Diesbezüglich werden Verkehrserhe-
bungen zu den Quell- und Zielorten der Verkehre empfohlen. 

• Zur Leitlinie der Verbesserung der Radwegeanbindung an Heiligen-
haus wird angemerkt, dass dazu zuerst eine Temporeduzierung not-
wendig sei. Dies würde zugleich eine Lärmreduzierung bewirken. 

• Die Barrierefreiheit der Wege und Infrastruktureinrichtungen soll er-
höht werden. 

• Grüne Inseln sollten im Ortsteil entstehen. 
• Stärkung des Wochenmarktes und Erstellung eines Gastronomie-Kon-

zeptes werden als sinnvoll empfunden. 
• Wanderparkplätze sollten an den Eingangsbereichen der Wanderge-

biete errichtet werden. 
• Als neuer öffentlicher Treffpunkt wird ein Grillplatz vorgeschlagen. 
• Es gebe den Bedarf nach mehr kulturellen Veranstaltungen, welche 

z.B. in den Räumlichkeiten des Schulzentrums denkbar wären. 
• Die Erreichbarkeit von Gut Eichthal mit dem Rad sollte verbessert 

werden, am Wegrand sollen Bänke zur Rast angeboten werden. 
• Bei der Entwicklung von Flächenpotenzialen werden zusätzlich fol-

gende Anpassungsbedarfe genannt: 
o Vor deutlichem Ausbau von E-Mobilität und dessen Speichern 

wird ein Anpassungsbedarf der Strominfrastruktur vermutet. 
o Als Idee wird eingebracht, dass neue Wohngebiete grundsätz-

lich mit eigener Car-Sharing-Station geplant werden sollten. 

 

Freiraum, Natur und Energie 

Wie bewerten Sie die vorgeschlagenen Leitlinien für Natur und Klima?  

• Der Erhalt von Grünzügen wird bestätigt, hierbei sollten auch kleinere 
Grünzüge miteinbezogen werden.  

• Vorgeschlagen wird die Neuanpflanzung (bzw. Erhalt + Pflege) von Al-
leen/Straßenbäumen. 

• Der klimaresiliente Waldumbau sollte kommunal gefördert werden.  
• Für das Gut Eichthal werden eine bessere Anbindung sowie Infrastruk-

turausstattung gewünscht.  
• Innenentwicklung sollte sich auf Baulücken beschränken, innenstädti-

sche Freiflächen sind zu erhalten.  
• Für Schotter (Vor)Gärten wird ein generelles Verbot gefordert.  
• Entlang der Agger im Zentrum wird ein Park vorgeschlagen (Prome-

nade) 
 

Welche Rolle sollten erneuerbare Energien in Ihrem Ortsteil und der Gesamt-
stadt spielen?  
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• Der Ausbau erneuerbarer Energie soll vorrangig durch PV-Anlagen auf 
Dächern und entlang der Autobahn erfolgen. Daneben sollten auch 
weitere Formen erneuerbarer Energien geprüft werden, z.B. Biogasan-
lage à Bioabfall, Wärme aus Abwasserkanal, Wasserkraft  

• Windenergieanlagen sind denkbar (in den Bereichen des Stadtgebie-
tes, in denen diese möglich sind), sollten aber als Bürgerwindparks 
geplant werden.  

• Vorgeschlagen wird eine Bürger Energie Genossenschaft mit dem Ziel, 
durch einen geeigneten Energiemix Overath autark mit Energie zu ver-
sorgen.  

 

Wie bewerten Sie das vorgeschlagene Talent Ihres Ortsteils?  
• Dreiklang: Städtische Funktionen + Lage + Tor zum Bergischen 
• Startpunkt für den Tourismus (insbesondere Radwege)/Tourismus als 

Wirtschaftsfaktor  
• Problem: fehlende Ortsumgehung 

 

Siedlungsentwicklung 

Welche Rolle kann die Innenentwicklung in Ihrem Ortsteil spielen? 

• Eine Innenentwicklung wird überwiegend positiv bewertet und es 
seien verschiedene Innenentwicklungsformen denkbar, die Vorrang 
vor einer Neuversiegelung am Siedlungsrand haben sollten. Insbeson-
dere die Konversionsflächen (z.B. Hauptschule) werden positiv bewer-
tet.  

• Das Stadtviertel südlich des Bahnhofs wird als großes Potenzial für 
eine Nachverdichtung gesehen, da es besonders kurze Wege zum 
Bahnhof und der Stadtmitte aufweist.  

• Außerdem habe eine Innenentwicklung den Vorteil, dass die Anzahl 
der Wohneinheiten mit kurzer Distanz zum Bahnhof erhöht würde und 
insbesondere Pendler ansprechen würde. 

• Es gibt aber auch Stimmen, die einer Innenentwicklung aufgrund der 
erhöhten Versiegelung und damit negativen Auswirkungen auf das 
Stadtklima kritisch gegenüberstehen. 

• Aus diesem Grund werden von Teilnehmenden Klimaquartiere vorge-
schlagen, die einen möglichst geringen Einfluss auf Klima und Natur-
haushalt haben sowie energieneutral sind. Weiterhin sollten in neuen 
Bebauungsplänen grundsätzlich höhere ökologische und energetische 
Anforderungen berücksichtigt werden. 

• Auch im Bereich Gewerbe solle ebenfalls über eine Nachverdichtung 
nachgedacht werden. Insbesondere eine stärkere Höhenentwicklung 
werde präferiert. 

• Es wird vorgeschlagen, das Baurecht in bestehenden Bebauungspla-
nen zu prüfen und anzupassen, um Aufstockungen und Anbauten 
oder Hinterlandbebauung zu ermöglichen. 
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Welche Rolle sollte Ihr Ortsteil in der gesamtstädtischen Siedlungsentwick-
lung einnehmen? 

• Zum einen sind Teilnehmende der Meinung, dass in Overath Wachs-
tum benötigt wird, um u.a. die regionalen Wanderungsbewegungen im 
Kölner Umland aufnehmen zu können. Zum anderen sind einige Teil-
nehmende der Meinung, dass im Ortsteil Overath keine Reserveflä-
chen in Anspruch genommen werden sollten, da andere Ortsteile in 
Overath einen höheren Entwicklungsbedarf hätten.  

• Allgemein seien infrastrukturelle Belange bei der Siedlungsentwick-
lung mitzudenken, sodass z.B. die soziale aber auch die verkehrliche 
Infrastruktur nicht überlastet werden. Es wird empfohlen ein Ver-
kehrskonzept für Overath zu erarbeiten. 

• Es wird angemerkt, dass Grundlage für oder gegen die Entscheidung 
weiterer Siedlungsentwicklung auch Gutachten zum Thema Klima-
schutz sein sollen.  

• In Overath bestünde ein Bedarf für Wohnangebote für junge Familien. 
• Es wurde die Frage gestellt, wie stark die versiegelte Fläche in der 

Stadt Overath bei 84 ha (ermittelter Wohnbauflächenbedarf) anstei-
gen würde. In Overath beträgt im Jahr 2020 die versiegelte Siedlungs- 
und Verkehrsfläche 1.522 ha (IT.NRW 2022). Sofern der ermittelte Be-
darf von 84 ha in den nächsten 15-20 Jahren realisiert würde, würde 
die versiegelte Fläche in dem Zeitraum somit um ca. 5,5 % steigen. 

 

Wie bewerten Sie die Potenzialflächen zur Siedlungsentwicklung? 

• Es herrschen zwei verschiedene Ideen zur Verteilung von Reserveflä-
chen vor. Zum einen wird der Wunsch geäußert, keine großen neuen 
Flächen zu entwickeln, sondern im »Gießkannenprinzip« im Ortsteil 
Overath an vielen verschiedenen Stellen kleinteilige Entwicklungen 
vorzunehmen. So bestünde kein Anpassungsbedarf an Infrastruktur-
netzen. Zum anderen präferieren andere Teilnehmende eine große 
Flächenentwicklung, die am entsprechenden Standort mit einer adä-
quaten Anpassung der Infrastruktur einhergeht.  

• Die große Reservefläche am Rittberg (11,6 ha) wird in diesem Zusam-
menhang teils positiv und teils negativ bewertet. 

• Die Reservefläche an der Breslauer Straße wird überwiegend als un-
geeignet angesehen, da dort hohe Lärmimmissionen der Bundes-
straße und des Gewerbegebietes bestünden und der Grünzug in sei-
ner jetzigen Breite freigehalten werden solle. 

• Folgende weitere Wohnbauflächen werden von Teilnehmenden einge-
bracht: 

o Wohnbaufläche in Eulenthal an der Mönchsheide 
o Wohnbaufläche in Wasser als südliche Weiterentwicklung 
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• Die Gewerbeflächenreserven werden sehr unterschiedlich bewertet. 
Einige Teilnehmende befürworten die Entwicklung, da sie neue Gewer-
beflächen in Overath als wichtig empfinden. Andere Stimmen heben 
die sehr negative Beeinträchtigung des Landschaftsbildes bei Entwick-
lung der Reserven hervor. Es wird in Frage gestellt, ob die Vorteile ei-
ner neuen Gewerbefläche überwiegen oder die Nachteile der Kom-
mune größer als der Nutzen sind. 

• Die Eigentümerverhältnisse der Reserveflächen sowie deren Bereit-
schaft für eine Flächenentwicklung sollten laut den Teilnehmenden 
berücksichtigt werden. 

• Es wird vorgeschlagen, vermehrt Abrundungssatzungen zu nutzen. 
• Bei neuen Wohnbauentwicklungen wird vorgeschlagen, das Wohnum-

feld barrierefrei und mit Aufenthaltsräumen zu gestalten. Außerdem 
sollten Bike- und Carsharingangebote in den unterschiedlichen Stadt-
quartieren bestehen. Hinsichtlich des Wohnraumangebotes wird eine 
Mischung gewünscht, die auch Mehrgenerationenwohnen sowie integ-
rative und inklusive Wohnformen berücksichtigt. 

• Der Generationenwechsel im Bestand sei zu aktivieren. 

ZUSAMMEN-
FASSUNG UND 
AUSBLICK 

  Die jeweiligen Moderatoren und Moderatorinnen der Themenstände des Flie-
genden Klassenzimmers stellen im Plenum die Kernaussagen der gesammel-
ten Ergebnisse vor. Die Bürgerinnen und Bürger haben die Möglichkeit weitere 
Ergänzungen vorzunehmen und noch offene Fragen zu stellen. Die Inhalte der 
abschließenden Diskussion sind in die Auflistung der Ergebnisse (s.o.) einge-
flossen. 

Abschließend gibt Herr Sterl (post welters + partner) einen Ausblick auf den 
weiteren Prozess. Die Ortsteilwerkstätten bilden nur einen Baustein eines 
breit angelegten Beteiligungsprozesses zum räumlichen Entwicklungskon-
zept. Im Weiteren besteht die Möglichkeit, sich online über die Projektwebsite 
https://overath.heimatidee.de über den jeweiligen Sachstand zu informie-
ren und auch digital zu beteiligen. Weitere Beteiligungsmöglichkeiten finden 
im Zuge des förmlichen FNP-Verfahrens statt.  

Herr Sterl und Herr Nicodemus beenden die Veranstaltung und bedanken sich 
für die Teilnahme. 

DATUM  Dortmund, den ,-. August ,2,, 

VERFASSER     post welters + partner 
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ANHANG 1 – Termine der Ortsteilwerkstätten   
 

Ortsteilwerkstatt - Immekeppel, Brombach und Umgebung 

• Dienstag, 09.08.2022, 18 Uhr 
• Hotel zur Eiche (Brombach) 

 

Ortsteilwerkstatt - Vilkerath und Umgebung 

• Mittwoch, 10.08.2022, 18 Uhr 
• Thai Restaurant (Vilkerath) 

 

Ortsteilwerkstatt - Marialinden und Umgebung 

• Donnerstag, 11.08.2022, 18 Uhr 
• Saal Altenrath (Marialinden) 

 

Ortsteilwerkstatt - Steinenbrück, Untereschbach und Umgebung 

• Freitag, 12.08.2022, 17 Uhr 
• Mehrzweckhalle Untereschbach 

 

Ortsteilwerkstatt - Heiligenhaus und Umgebung 

• Samstag, 13.08.2022, 10 Uhr 
• Pfarrsaal Heiligenhaus 

 

Ortsteilwerkstatt - Overath Hauptort und Umgebung 

• Montag, 15.08.2022, 18 Uhr 
• Aula Schulzentrum Cyriax  
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ANHANG 2 – FOTODOKUMENTATION  
Ortsteilwerkstatt Brombach/Immekeppel & Umgebung  
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